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- er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 13 . Januar 1895

Zur Lage i» Serbien .
^ Belgrad , 8 . Jan . Alle bisherigen Nachrichten über

den Termin der nächsten serbischen Skupschtina -
wahlen sind verfrüht . Die Frage wird in einem Mi »
nisterrath entschieden werden , für dessen Abhaltung die
Rückkehr des Finanzministers , Herrn Vukasin Petrovitsch ,
aus dem Auslande abgewartet wird . Inzwischen be-
ginnen alle Parteien Zurüstungen für den Wahlkampf zu
treffen . Man ist berechtigt , zu sagen : alle , denn die
Eventualität des Fernbleibens der Radikalen von diesen
Wahlen kann nunmehr als beseitigt angesehen werden .
Es scheint zwar , daß die Bertrauensmä ..nerversammlung
der Radikalen , die kürzlich hier stattfand , zu keinem end-
gütigen Beschlüsse gelangt ist, und soll es diese Versamm¬
lung dem Belgrader Centralausschusse der Partei über¬
lassen haben , nach seinem Ermessen die Entscheidung zu
treffen . Alle Anzeichen deuten aber darauf hin , daß der
Centralausschuß sich nicht für die Passivitätspolitik aus¬
sprechen wird . Wie es heißt , wird der Ausschuß schon
in den nächsten Tagen an sämmtliche Lokalkomites ein
Zirkular im Sinne der Betheiligung an den Wahlen
richten und sofort auch Instruktionen für die Vorbe¬
reitungen des Wahlkampfes ertheilen . Einen der Punkte ,
der in diesen Instruktionen klarzustellen sein wird , bildet
die Frage , in welchem Maße und in welchen Fällen
Radikale und Liberale zusammenzugehen hätten . Daß
ein wirkliches Wahlbündniß der beiden Parteien nicht
in 's Auge gefaßt ist, ergibt sich aus den Aeußerungen der
beiderseitigen Presse . Den Liberalen möchte allerdings
eine engere ZusammenschlieKung mit den Radikalen bei
der bevorstehenden Campagne erwünscht sein, diese Neigung
wird jedoch von den letzteren nur in sehr geringem Maße
erwidert . Die Anhänger dieser Partei legen gegenüber
dem Gedanken einer solchen zeitweiligen Allianz äußerste
Reserve an den Tag , so daß vorläufig selbst das Zu¬
standekommen eines Kompromisses als zweifelhaft er¬
scheinen muß . Sollte ein Einvernehmen erzielt werden ,
so dürste sich dasselbe auf die Vereinbarung beschränken ,
daß die beiden Parteien in Wahlbezirken , wo Kandidaten
der Regierung oder der Fortschrittspartei die meiste Aus¬
sicht auf Erlangung der Mandate haben , Kompromiß¬
kandidaten der beiden Parteien aufgestellt werden . Was
die Fortschrittspartei betrifft , ist dieselbe entschieden
abgeneigt , Kompromisse irgend welcher Art mit den andern
Parteien einzugehen . Sie hat vielmehr beschlossen , in
allen Wahlbezirken selbständige Kandidaten aufzustellen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . Januar .

II . (Die Ausstellung von Zeichnungen und Aqua¬
rellen für Innendekorationen ) von Reisestudien und kunst-
gewerb ichen Entwürfen . Photographien filbstgefcrtigter Arbeiten
des Kunstgewerbes rc . , die der Badische Kunstgewerbeverein
aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens vorbereitet und welche
unseres Wissens erstmals in dieser Form veranstaltet wurde , er¬
freut sich einer so i egen Betheiligung , daß die hiefür vorgesehenen
Räume der Ga ' erien des Lichthofs der Großh . Kunstgeweebe¬
schule kaum ausreichen . Obgleich für die Beschickung nur Badener
und Mitglieder des Vereins eingeladen wurden , sind bereits zahl¬
reiche Arbeiten eingegangen und täglich laufen noch neue Sen¬
dungen und Anmeldungen ein , so daß wohl über Tausend Einzel¬
nummern zur Ausstellung gelangen dürften . Es ist Lies ein
Beweis , daß dec so rührige Verein auch mit dieser neuen Unter¬
nehmung wieder einen glücklichen Griff gethan bat , der g wiß
auch anderwärts Nachahmung finden dürfte . Die Ausstellung
wird vom nächsten Sonntag an mit Ausnahme der Samstage
täglich und aus die Dauer von vftr Wochen unentg lllich , ge¬
öffnet sein . — Von Mitte der kommenden Woche wird zugleich
der Kunstschrein ausgestellt werden , welchen die badischen Städte
und Gemeinden zum Regierungsjubiläum Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs widmeten , nebst dem Prachtwerke ,
das über diese Festgabe erschienen ist.

Sodm . (Mitthcilungen auS der Stadtrathssitzuu g ) vom
11 . Januar . Dem Stadtrath ist von Seiner Durchlaucht dem
Fürsten v . Bismarck folgendes Schreiben zugegangcn : „Varzin ,
10 . Dezember 1894 . Geehrter Herr Oberbürgermeister ! Für die
Worte des Beileids und die Blumenspenden , mit welchen Euer
Hochwoblgeboren mich und das Andenken meiner Frau im Namen
der Stadt hoch geehrt haben , bitte ich meinen herzlichen Dank
entgegennehmen zu wollen , v. Bismarck .

" — Die Festkommission
wird ersucht , wegen Abhaltung einer Feier anläßlich des bevor¬
stehenden 80 . Geburtstages des Fürsten Bismarck Vorschläge zu
machen . — Die Herren Stadtverordneten Heidenreich und Jost
haben mit Rücksicht auf ihre Gesundbeitsverhältniffe ihr Amt
als Stadtverordnete niedergelcgt . Der Stadtrath nimmt mit
Bedauern hievon Kenntniß . Die Ersatzwahlen sollen gelegentlich
der nächsten Bürgerausschußsitzung auberaumt werden . — Der
verstorbene Herr Profeffor a . D . vr . Josef Dienger hat der
Stadtgemeinde die Summe von 30 0( 0 M . zu einer Stiftung
letztwillig vermacht . Die Zinsen des Kapitals sollen verwendet
werden zur Unterstützung von Kindern ( männlich oder weiblich )
christlicher Witwen , die ein Gewerbe oder Beruf ergreifen wollen ,
wozu die Kenntniß der alten Sprachen nicht erforderlich ist.
Der Stadtrath nimmt die dankendwerthe Stiftung vorbehaltlich
der Staatsgenehmigung an . — Mit Herrn Kaspar Rauch wurde
über die Abtretung des zur Herstellung der Spohn - Straße er¬
forderlichen Geländes seines Anwesens ein Vertrag abgeschloffen ,
welcher vorbehaltlich der Zustimmung der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , welche infolge der strategischen Bahnbauten
die Kosten der Stadtgemeinde zu ersetzen hat » genehmigt . — An
Stelle des Herrn Armenbezjrksvorstehers Privatiers Mees wird
Herr Armenbezirksvorsteher Privatier Schwab mit der einst¬
weiligen Versetzung auch des zweiten Armenbezirks hiesiger Stadt
betraut . — Für Enthebung von Neujabrsbesuchen und Abfindung
von Karten wurden bei der Armenkaffe 2 247 M . gegen 2 237 M -
im Vorjahre einbezahlt . Die städtische Baukomrole legt den
Jahresbericht vom Jahr 1894 vor . Aus demselben gehr hervor ,
daß bei der Bebauung der in Betracht kommenden Grundstücke
im allgemeinen eine geringe Baudichtigkeit entstanden ist . da für
die bebauten Flächen nicht einmal die Hälfte der gefammten
Grundstücksflächen in Anspruch genommen wurde , während nach
der Bauordnung ^ der Grundstücksgrößen durch Bauten besetzt
werden dürfen . Die Baulhätigkeit im abgelaufenen Jahr wird
im allgemeinen als mittelmäßig bezeichnet. Erstellt wurde » 69
Vorderhäuser und 21 Hinterhäuser mit 415 Wohnungen , davon
vorwiegend solche mit 3 — 4 Zimmer » . — Ein in der „ Straßburger
Post " erschienener Artikel , welcher die baulichen Zustände und
Wohnuugsverhältnisse in hiesiger Stadt in unrichtiger und ent¬
stellender Weise bespricht , wird zur Kenntniß gebracht . Es soll
eine Richtigstellung des Artikels , welcher offensichtlich von einem
bei einer schwebenden Baufluchtenangelegenheit betheiligten Grund¬
stücksbesitzer berrührt , veranlaßt werden . — Für das Stellen von
Pferden zur Spritzenbespannung bei einem in der Karl - Friedrich -
Straßs ausgebrochenen und von der Feuernachtwache ohne Alar -
mirung der Feuerwehr gelöschten Brande wird die übliche Prämie
bewilligt . Künftig sollen aber in derartigen Fällen , nämlich ,
wenn kein Feueralarm , Prämien nicht mehr zuerkannt werden . —
Dem städtischen Archiv sind Geschenke zugegangen : von Herrn
Stadtrath Schüsfile ein Schriftstück aus dem Jahr 1728 . Be¬
stallung eines Gcrichtsschreibers betr . , von der Filiale der Rheini¬
schen Kreditbank eine Photographie des zum Abbruch kommenden
Hauses Waldstraße Nr . 1 , an dessen Stelle ein neues Bank -
»ebäude errichtet wird . Der Stadlrath spricht hierfür Dank aus .
— Im städtischen Krankenhaus betrug im Monat Dezember v - I -
der höchste Krankenstand 240 und der niederste 199 Personen .

Großh . Baugewerkescyule Karlsruhe .
Das XVII . Schuljahr der Großh . Baugewerkeschule hat am

3 . November vorigen Jahres mit der Eröffnung des Winter¬
semesters 1894 . 95 begonnen .

Die Zahl der Anmeldungen neuer Schüler war wiederum sehr
stark und es wurde die Aufnahme solcher Schüler nach voraus -
gegangcner regelrechter Prüfung mit der Ziffer 177 abgeschlossen .
Eine Anzahl junger Leute , welche thcils das vorschriftsgemäße
Alter , theils die nöthigen Kenntnisse nicht hatten , mußten ad-
gewiesen werden .

JeuMeton . Nachdruck »erbat «» .

Wenn die Sonnr sinkt .
Rovellette von E . Mentzel . (Schluß .)

„ Das kann ich mir denken.
" erwiderte Derwall . „ Ter Maler

dieses Bildes ist auch wirklich ein Meister ersten Ranges - Er
besitzt nicht nur eine ausgebildete künstleiische Tech .ik, sond ra
auch di - feinste Naturempfindung . Es f - hlt ihm dabei nicht
das Vermögen , einen Gedanken durch die Wirkung landschaft¬
licher Poesie stimmungsvoll zum Ausdruck zu bringen "

„Weißt Du , wer der Meister ist ? "

„Nein , ich kann den Namen nicht lesen , er Pt zu sehr be¬

schattet .
"

^
„Nun , so höre und staune, " fuhr die innge » rau lebhaft fort .

„ Der Schöpfer dieses Bildes ist die interessante Malerin , die ich
Dir voriges Jahr bei unserer Verlobung iu Dornheim vorstellte .
Weißt Du , die große schlanke Dame mit dem feinen Gesicht und

Len wunderschönen ernsten Augen !"

„Ja . ja , ich erinnere mich" , erwiderte Derwall etwas verwrrrt
Die Worte seiner schönen jungen Frau hatten ihn wieder einmal

ganz in die Vergangenheit versetzt. Mit heimlicher Wonne und
doch nicht ohne bitteren Groll gegen sich selbst dachte er daran ,
daß die große Seele , der diese herrliche Kunftschöpfung entquoll ,
einmal ganz sein eigen gewesen war . Er liebte seine anmuthige
Gattin , er war unter ihrem milden Einfluß nach allen Stürmen
der Jugend ein anderer Mensch geworden , aber Lilli blieb doch
nur für ihn der milde Abendstern , der über feinem Leben auf
ging , als das glühende allbelebende Tagesgestirn hinter Wolken
versank . Jenes Prüfungsjahr , das Konstanze ihm nach dem

Tode der Gattin aufirlegte , war eine unselige Zeit für ihn ge¬
wesen . Damals erschien ihm die Liebe eines kindlichen Wesens
wie ein Rettungsanker aus inneren Wirren . So weit war er

gekommen, für einen Wohn zu halten , was sein eigentliches Glück
ausmachte . Er konnte sich zufrieden geben, daß er nicht schlim¬
mer bestraft wurde und wenigstens an ein edles Wesen gefesselt
blieb . Aus tiefem Sinnen weckten ihn verschiedene Vorüber¬
gehende, welche lobende Bemerkungen über das Bild fallen ließen ,
aber auch die wunderschöne junge Frau bewunderten , deren Blicke
wie andächtig an demselben hingen .

Der Zufall wollte es, daß auch die noch immer mit Konstanze
herzlich befreundete Gencralin mit ihrer Schwester auf der Durch¬
reise die Kunstausstellung besuchte. Als beide Damen nach dem
Durchwandern derselben nochmals zu dem preisgekrönten Bilde
der Künstlerin zurückkehlten, bemerkten sie , welches Aufsehen die
liebreizende junge Frau , deren Gesicht ihnen nicht ganz zvgewandt
war , bei den ziemlich zahlreichen Besuchern des Saales erregte .

Gleichzeitig erkannten sie Doktor Derwall , der ihnen aber wetier
keine Aufmerksamkeit schenkte , weil er augenscheinlich ganz in
Gedanken versunken war .

„Daß dieser Mensch nach einem solchen Vorleben noch so
glücklich werden muß !" sagte die Generalm und trat in den
nächsten Saal , um eine Begegnung mit Derwall zu vermeiden -

„ Man könnte wirklich an der ewigen Gerechtigke -t verzweifeln !"

..Ja , li .be Marie " , meinte die ihr folgende Schwester , „das
Leben ist eben kein Dichter , den das Kunstqesetz zwingt , der
Schuld auch die Sühne folgen zu kaffen- Wenn es kein inneres
G rickt gäbe, könnte man freilich oft an dem Walten einer
höheren Macht verzweifeln -"

„ Für diesen Mann gibt es aber kein solches - Er hat gar kem

Gewissen und steht immer ganz im Banne d s Augenblicks ."

„Das möchte ich d . nn doch bezweifeln, " gab die Andere ent¬

schieden zurück. „ Vorhin Hab - ich einen Bttck auf das Brld von

ihm aufgefangen , der viel errathen ließ .
"

^
, Dn glaubst doch nicht , daß er bei einer so bildschönen Frau

noch an Kcmstame denkt ? ' ftaate di - Gene - olm betroffen

„ Ganz besti umr glaube ich das Er ist ja viel za euel , um

sich nicht einzugestehen, welchen Glanz eine Frau wre Konstanze

DaS laufende Semester wurde mit 45b Schülern eröffnet . Von
dieser Gesammtzabl , welche der vorjährigen gegenüber sich um
fünf vermehrt hat , sind 372 Angehörige deS GroßherzogthumS
Baden ; die übrigen 83 Nicht -Badenser stammen hinsichtlich ihres
Geburtsortes auS folgenden Ländern : 5 aus Altbayern , 1b auS
der Pfalz , 12 aus Elsaß , 5 aus Lothringen . 4 auS Hessen» 8 au «
Württemberg , 20 aus Preußen , 3 aus Hoheuzollern . 2 auS
Sachsen - Weimar , 6 aus der Schweiz , 1 aus Oesterreich , 1 au <
Bulgarien » 1 auS Afrika .

Die Gesammtanstalt umfaßt , abgesehen von der Abtheilung für
die Gewerbelehrer , im ganzen 17 Klaffen . Außer dem Direktor
wirke » an derselben 30 Lehrkräfte , dazu kommen ein Verwaltungs¬
assistent , ein Hausmeister , ein Diener und zwei Hilfsdiener .

Die Frequenz der einzelnen Abtheilungen ist folgende : 1 . Hoch»
bauabtheilung 286, 2 . Bahn - und Tiefbautechnische Abtheilung 38,
3. Maschinenbauattbeilung 105, 4 . Abtheilung zur Heranbildung
der Gewerbelehrer 26 Schüler .

Vor dem Eintritt in di- Baugewerkeschule haben die Schüler
ihre Vorbildung erhalten : auf Gymnasien bezw. Realgymnasien 50,
auf Realschulen 69 . auf Seminarim 16 , auf Höheren Bürger¬
schulen 2b , auf Gewerbeschulen 25b und auf Volksschulen 40.
welch' letztere meist ältere Leute sind , vieljährige Praxi «
besitzen und in dem anerkemienswerthen Streben , sich den
Anforderungen der Neuzeit entsprechend gründlich heranzudilden ,
von der Anstalt mit tdunlichsten Kräften unterstützt werden .

Den Berechtigungsschein zum einjährig - freiwilligen Dienst
haben L3 Schüler erworben

Das Durchschnittsalter der Schüler beträgt 20,21 , gegenüber
dem Vorjahr mit 19,84 .

Praktisch gearbeitet haben — von den 26 Gewerbelehrern ab¬
gesehen — 418 Schüler , und zwar durchschnittlich mit 3,69Jahren
gegenüber 3,01 des vorigen Wintersemesters .

Die 372 badischen Landesang hörigen vertheilcn sich auf die
11 Kreise bezw. 52 Amtsbezirke , von denen nur St . Blasien und
Obcrkirch nicht vertreten sind, folgendermaßen :

I . Kreis Konstanz weist 25 Schüler auf , und zwar : Di ?
Amtsbezirke Engen 4 . Kanstanz 10. Meßkirch 2, Pfnllendorf 1 ,
Stockach 5, lleberängen 3 .

2- Kreis Villingeu 17 Schüler , und zwar : Donaueschingen 5 ,
Triberg 6, Villingen 6 .
^ 3- Kreis Waldshut 20 Schüler , und zwar : Bonndorf 9,
Säckingen 2, Waldshut 9-

4 . Kreis Lörrach 20 Schüler , und zwar : Lörrach 5, Müll¬
heim 4, Schopfheim 8 , Schönau 3-

5 . Kreis Frei bürg 33 Schüler und zwar : Breisach 1»
Emmendingen 5, Ettenheim 5 , Freiburg 13 , Neustadt2 , Staufens ,
Waldkirch 3-

6 . Kreis Offenburg 25Schüler , und zwar : Kehl S , Lahr 9,
Off -nburg 10, Wolfach 3.

7 . Kieis Baden 16 Schüler , und zwar : Achern 4, Baden 4 ,
Bühl 5, Rastatt 3 .

8 . Kreis Karlsruhe 113 Schüler , und zwar : Breiten 7 ,
Bruchsal I ' , Durlach 13 , Ettlingen 4, Karlsruhe 64, Pforz¬
heim 14.

9 - Kreis Mannheim 43 Schüler , und zwar : Mannheim 31,
Schwetzingen 4 , Weinheim 3.

10 - Kreis Heidelberg 34 Schüler , und zwar : Eppingen 3,
Heidelberg 21 . Eberbach 1 , Sinsheim 7 , WieSloch 5

II . Kreis Mosbach 26 Schüler , und zwar : Adefiheim 4 ,
Buchen 5 , Mosbach 4, Tauberbischossheim 7, Wertheim 6-

Der männliche » Einwohnerzahl der Kreise nach sind die Kreise
Karlsruhe mit 0,84 pro Tausend , Mannheim mit 0,70 und
Villingen und Waldshut mit je O.SO pro Tausend am stärksten
vertreten , während die Kreise Freiburg , Offenburg und Mosbach
mit 0 . 33 und Baden mit 0,25 pro Taufend zu den am schwäch¬
sten besuchten Kreisen gehören .

* Mannheim , 11 . Jan . Die Schifffahrt auf dem Rhein ,
so schreibt der „ Mannh . Gen .-Anz " , kann im großen und ganzen
als eingestellt gelten , obgleich das bis jetzt im Rhein gebende Ei¬
den Schiffbetrieb im Rbnngau , Mainz und weiter aufwärts noch
nicht besonders stören würde . Es werden aber in Holland und
an den Ruhrdäfen Schiffsladungen nicht mehr verdungen , die
unterwegs befindlichen beladenen Schiffe streben ihrem Bestim¬
mungsorte zu und die übrigen Fahrzeuge suchen die nächst -
gelegenen Schutzhäfen zu erreichen. — Im Wartesaal 3 . Klaffe

seinem Namen hätte verleihen können- Dann mag es ihn auch
im L killen ärgern und reizen , daß sie sich scheinbar so leicht
mit den Thaisachen abfinden konnte !"

„Da kannst Du allerdings recht haben", gab die Generalin zu .
„Es ist nur ein Glück , daß er nichts von Len Kämpfen ahnt ,
die das arme Ding seinetwegen durchwachte . Jetzc aber ist sie
wirklich wieder zu innerem Frieden gelangt . Du glaubst doch
auch an ihre heitere Ruhe .

"

„O gewiß, " versetzte die Angeredete zuoersichtlich. „In dem
Bilde dort hat sie sich alles geheime Web vom Herzen gemalt .
Diese unselige Leidenschaft ist wirklich für sie versunken und ver¬
glüht wie die Sonne auf dem Gemälde dort . Konstanze ist eine
durch und durch gesunde Natur . Sie wird wohl auch wieder bei
Männern an wahre Empfindungen glauben lernen » jedoch sicher
niemals mehr eine ihr entgrgengebrachte Neigung erwidern . Der

> beste Beweis hierfür scheint mir ihr Verhalten gegenüber Baroa
von Firnstetten zu sein , sein treues Gefühl , das selbst durch
ihre Leidenschaft für Derwall nichts von seiner Stärke ciabüßle ,
müßte Konstanze rühren , wenn sie ihr Herz der Liebe nicht für
immer verschlossen hätte .

"

^Uad ist diese innere Unzugänglichkeit nicht ein großer Zug
ihres Wesens ? " stet die Generalin schnell ein . „Man maß ihn
um so höher an ihr schätzen , weil sie cs doch für das höchste
Glück bätt » Frau und Matter zu werden . Aber , was Konstanze
ist , das ist sie auch ganz . Die Künstlerin bat wirklich in ihr
gesiegt ; wir haben noch Großes von ihr zu erwarten und wollen
uns freuen , daß sie durch solche Anerkeunung mehr und mehr zu
neuem Streben angespocnt wird ."

„Gewiß, " stimmte die andere bei. „Doch nicht allein um ihrer
selbst willen » sondern auch wegen des berühmten Mannes dorten
wollen wir ihr Glück in der Knast wünschen. Jare Erfolge
» erden ja auch ihre wirksamsten Rächer sein ; deun Derwall wird
S nie verwinden , daß sie es ohne ihn so weit gebracht hat.

"



de- Hauptperlonenbahnhof - « mdr » demselben Blatte infolge

gestern Nachmittag der 45 Jahre alte Schäfer Georg Ott von

Schlierftadt . Amt Adelrheim , von einem Her,schlag betroffen
und war sofort todt . Die Leiche wurde nach dem Friedhofe

verbracht
* « adenvaden , 1 l . Jan . Die Besitzerin deS hiesigen Sa¬

natoriums , Frau Amalie Scholz , bat den Konkurs

erklärt .

Grotzherrvgliches tzosttzeaker.
Sonntag , 13. Jan . 7 . Ab . - Vorst . Mittelpreist . „ Die gol¬

dene Märchenwelt " , vhantasiisches Ballet in 12 Bildern von

Franz Gaul und Josef Hatzreiter . Musik von Heinrich Berts .
Anfang ' /,7 Uhr -

Dienstag , 15. Jan . 8 . Ab .- Vorst . Mittelpreise . „Beatrice

und Benedikt "
, Oper in 2 Aufiügen nach Shakspeare , Text

und Musik von H . Berlin , deutsche Uebersetzung von Richard

Pohl , die Recitation von G . zu Putlitz und Felix Mottl . An¬

fang 7-,7 Ubr .
Donnerstaa , 17 . Jan . 10. Ab . - Vorst . Miltelpreise . „Djamileh ",

romatische Oper in 1 Aufzug von Louis Galtet , deutsch von

Ludwig Hartmann . Musik von Georges Bizet . — „ Häusel und

Gretel " , Märchenspicl in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Wette , Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang '

2? Uhr .

Freitag , 18. Jan . 9 . Ab -Vorst . Mittelpreise . „ Älteste " ,
große Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen von C . Her -

klots , Musik von Gluck . Anfang ' /r? Uhr .
Sonntag , 28 . Jan . 12. Ab .-Vorst . Mittelpreise . Neu ein-

studirt : „ Zampa "
, romantische Over in 3 Aufzügen , nach dem

Französischen von Karl Blum . Musik von Herold . Anfang
7,7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch . 18 . Jan . 14 - Ab .-Vorst . : „ Goldfische "

, Lustspiel
n 4 Akten von Franz v . Schönthan und Gustav Kadelburg i

Anfang 7 -7 Uhr . _
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Hrrbstbrricht fiir dss Grohherjogthum auf 11 . Zsmisv 1896 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen BezirkSvereine für Weinbaugegenden zusammen gestellt

durch daS Grotzh. Statistische Bureau . Nachdem ! erwkascht !
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Ort « u a u .
Oberschopfheim 125 1b 187547 - 20 60- 62 flau 550 dl - 4,5 10 45 26 - 30 65 - 70 flau 2

Gaisbach W 5 150 38- 40 60- 90 65 dH — — -- —

Thiergarten 40 7 280 32- 36 60 - 75 gut wenig / 50 ' 6 300 36- 38 70 - 95 gut wenig
Bergstraße -

Schriesheim 190 6 1140 3b !60- 65 flau wenig — : — — — — — —

Tauber gegen d .
Werbach 180 3 54019 - 21/61 - 69 flau 200 dl — — — — — — —

' Weißwein und Weißherbst ( ca 600 dl ) ; Preis ins letzteren 30 M - Pro Hektoliter -
° Edelwein wenig vorhanden ; Preis desselben 50—55 M pro Hektoliter .

^ Weiß - und Rothwein -

Sk

MIL . LIIrMtsr ULLLkolg.
Vui -Istti L » SN « .

Vstall -Verkauk: Lmtsvrstr » « » « 88 , iw Hause des Harro Lsuülers
Loeligwauo , rvisellon der Harren und Uitterstrasss .

8 « « ! « und billigst « Sewdigsqu « » « kür Nsnttsokube »Iler Lrt .
lu kiis « « - , 8u « «I« s - und kisni îbe - klsniisobub « !» vordsn

nur « Izx « i » v k'adriüate verdaust ,
eukeit Sis ^r !t » - klsn «ksvbuk « aus » vkmei >i8 « b « in I„ei >« n.

AmtsaerichtSvezirk Wertheim . v >ememve Even

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Die Bereinigung der Grund - und Hlnterpfnndsbücher

der Gemeinde Köenheid öetr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrechten länger als SV Jahre in den
Grund - und Unterpsandsbüchern der Gemeinde Ebenheid

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der lluterpfandsbücher betr . ( Neg . -Bl . S . 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
( Ges . - u - V .- Bl . Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Gewähr - und Pfandgenchte zu Ebenheid unter Beobachtung der im s 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges . - u . V . - Blatt S . 44) »arge -

schriebenen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

thetts , daß die
innerhalb sechs Mono , ten nach dreser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathdause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Ebenheid , den 5 . Januar 1895 . N '971.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Schneider , Bürgermstr . W . Knörzer , Rathschrbr .

Gemeinde Ebeuheid .

n r r
sind alle Bemühungen der Concurrenz ;
die billigste Bezugsquelle für

Möbel und Letten !
ist doch nur

81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe,
«1 oi » « :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Seldstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne EmbaNagebcrechnuug .
Atussug aus dem p ^ sisvou ^ sntr
vollständige Betten von -«> 70 an
Seegras - Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 „
polirte Chiffonnieres , - - 29 „
zweithürige Kleiderschranke . 25 ,
einlhürige Kleiderschränke - . 15 „
polirte Schubladen - Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 .
Büffets . 80 „
vollü -eich -Zimmereinrichtungen 300 „
vollständ . Schtafzimmercinrich -

tnngenmitRoßhaarmatratzen 550 „
SpiegelschränkenntKrystallglas 80 „
Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . . . . . . . 6 .
gute Wirthsstühle per Dutzend 42 ^
Stroh - und Holzstüble von -6 - 2 .50 an ,
Plüschvorlagen , breit „ „ 16 „
Spiegel 2 .
Vorhanglemen . . . 1 „
LooLkvins Linriolrbruas ststs ank

I -agsr kllllxst !
HotelS und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul. Vtzsinkoimor.
I . L

" "

vr . llsrtssnv , Köln s Kd . kreist . frei .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

N -968 . 1 . Nr . 199 . Baden . Das
uneheliche Kind der ledigen und voll¬
jährigen Fanny Kirchenbauer in
Baden , Wilbelmine Kirchcnbauer , min
derjährig daselbst , vertreten durch den
Klagvormund , SchneiderJohannHasen -
fratz in Baden , dieser vertreten durch
die Rechtsanwalts I>r . Friedrich Weill
und l)r . Ludwig Weyl in Karlsruhe ,
klagt gegen den ledigen und volljährigen
Bauführer Wilhelm Wenz von Söl¬
lingen , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus den 88 2 und 3 des Ge¬
setzes vom 21 Februar 1851 . „ Ernäh¬
rung unehelicher Kinder betr .

"
, mit dem

Anträge auf kostenfällige Berurtheilung
des Beklagten zur Bezahlung eines
wöchentlichen , in vierteljährlichen Raten
vorauszahlbaren Ernährungsdcitrages
von 1 M . 71 Pfg . an die Klägerin ,
cvent . eines geringeren , nach richterlichem
Ermessen festzusetzendeu Betrages , bis
zum vollendeten 14. Lebensjahre des
klägecischen Kindes , sowie das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,

i und ladet den Beklagten zur mündlichen
^ Verhandlung deS Rechtsstreits vor das

>ßh . Amtsgericht zu Baden auf
Freitag den 8 . März 1895 ,

Vormittags ' /zlO Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

! wird dieser Auszug der Klage bekannt
>gemacht .
i Baden , den 4 . Januar 1895 .

Lutz ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot .
: N967 . I . Nr . 12 . 705 Schopfbeim .
i Das Großh . Amtsgericht hat unterm
i Heutigen folgendes Aufgebot erlassen :

JohanncsÜ e hlin , Landwirth in Gers -
i bach , besitzt auf der Gemarkung Glas -
^ Hütten , Lab . 328 : 12 Ar 01 Qm . Acker
lim Oeschgraben , einerseits Stephan
' Uehlin Witwe , anderseits Gotthilf Ueh-
lin in Gersbach .

Ein Eintrag im Grundbuch und Er -

Gemeiude Holzen . Amtsgerichtsbezirk Lörrach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

R972 pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Holze » , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr (Reg . - Bl - S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll -

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - und V - - Bl . S - 44 ) vorgeschrie¬
be» en Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche an das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einllcht offen liegt .

Holzen , den 10 . Januar 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Gräßlin , Bürgermeister . _ Fr . Schelker , Ratbschr .
werbkurkunden über diese Liegenschaft
sind nicht vorhanden . Auf Antrag des
Johannes Uehlin von Gersbach werden
nun Alle , weiche an diesem Grundstück
in den Grund - und Unterpfandsdüchecn
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte , dingliche oder auf einem
Stamwguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgesorderl , solche in dem auf

Mittwoch den 13 . März 1896 ,
Vormittags 9 .Uhr ,

festgesetzten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden

Schopfheim , den 3 . Januar 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hauser .
KonkurSversahre ».

N975 . Nr . 1039 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kleidermachers
Sigmund Adolf Schnappinger in
Karlsruhe , Sophienstraße 12 , wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst, da heute , am 12 . Januar
1895 , Vormittags 7» I1 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Kaufmann Wilhelm Berbling er
hier wurde zum Konkursverwalter er
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrerendcn Falls über die
in ß 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 12 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 5 . März 1895 ,
Vormittags 97 - Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst»
Akademiestraße 2 , H . Stock , Zimmer
Nr . 13 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache io Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20 . Februar
1895 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
N976 . Nr 455 - Oberkirch . Ueber

das Vermögen dss Landwirths Oswald
Maier in Thiergarten wird , da der¬
selbe zahlungsunfähig ist , auf seinen
Antrag heute am 10. Januar 1895,
Nachmittags 4 Uhr » das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Waiscnrichter Walz hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zurBeschlußfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie

^ über die Bestellung eines Gläubiger -
^ ausschuffes und eintretenden Falls über

die in 8 120 der Konkursordnung be -
! »eichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬

fung der angemeldeten Forderungen aus
Samstag den 9- Februar 1895,

Vormittags 107z Uhr ,
>vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
s anberaumt .
; Allen Personen , welche eine zur Kon -
^ kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache mm von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter dis zum 1 . Februar 1895
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Oberkirch .
gez. Schwoerer .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Schneider .

N '96 >. Nr 1561 Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Theodor Rapp
in Heidelberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters nach
rechtskräftig bestätigtem Zwangsver¬
gleich der Schlußtermin auf :

Dienstag den 5 . Februar l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7 , It . St . , bestimmt .
Heidelberg , 11 . Januar 1895.

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

N '960 . Nr . 183 - St . Blasien . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Fridolin Rudigier
in Blasiwald ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 7 . Februar 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbst
anberaumt .

St . Btasien , den 7 . Januar 1895.
Gutmann ,

Gerichtsschr - iber des Gr . Amtsgerichts -
Berscholleuheitsversahren .

N 966 .1 . Nr . 264 . Eberbach .
Vorbescheid . Schmied Peter Georg
Großkopf , geboren am 16. Februar
1860 zu Unterschwarzacb und zuletzt
wohnhaft daselbst, wird seit 2 . November
1884 vermißt und ist Lessen Verschollen -
erktärung beantragt - Der Vermißte wird
hierdurch aufgesordert , binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich anher gelangen
zu lassen . Desgleichen werden alle Die¬
jenigen , die über Leben oder Tod des

Vermißten Auskunft zu ertheilen ver¬
mögen , aufgefordert , hiervon binnen
Jahresfrist anher Anzeige zu erstatten .
Eberbach , den 9 Januar 1895 . Gr .
Amtsgericht , (gez. ) König . Dies ver -
öffentlicht : Heinrich , Gerichtsschreiber .

N -952 .2 . Nr . 415 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Für die Ausführung einer Schiebe¬
bühnengrube im Gebiete der Haupt¬
werkstätte zu Karlsruhe sollen Ne nach¬
stehenden Arbeiten öffentlich vergeben
werden .

1 . Grabarbeiten rund . . 100 ebm
2 Maurerarbeiten u . Stein¬

hauerarbeiten rund - - 245 cbm
3 . Pflastcrarbeiten rund - 430 qm
4 . Die Lieferung und Verlegung von

rund lOedmtannenen Langschwellen
tbeils 15/25 om , theils 13/13 em
Stärke .

5 . Liefern und Verlegen von rund
45 qm 5 cm starken tannenen Dielen .

Zeichnungen , Bedingungen und An¬
gebotsformulare sind gegen postsreie
Einsendung von 1 Mark von der Kanz¬
lei des Unterzeichneten erhältlich . An¬
gebote sind daselbst bis längstens zum
24 . ds . Mts . , Vormittags 14 Uhr .
schriftlich , verschlossen und postfrei ein¬
zureichen .

Der Eröffnung können die Angebot¬
steller beiwohnen .

Karlsruhe , den 10. Januar 1895 .
Klrotzh Bahnbailiuspektor

Holzversteigerung.
N 956 .1 . Nr 82 . Die Gr . Bezirks -

sorstei Baden versteigert mit unver¬
zinslicher Zahlungsfrist bis 1 . August
1895 aus den Domänenwaldungen l 4
Kalkofenrain , I 6 Birket , 17 » Langs -
waldmalt , I 8 OchsenhauS , H 4 Brei -
ters , II 5 Fünsbrunnen am

Freitag den 18 . Januar d . I - ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Badener
Alten Schloß :

4 Eichen III . Kl -, 17 Eichen IV . Kl ,
395 Gerüststangen , 1470 Hopfenstangen
1. Kl . 470 11 . Kl . 530 III . Kl -, 570
IV . Kl -, 600 Rebstecken, 300 Bohnen -
stecken , 163 Ster Nadelnutzrollen , 106
Ster buchenes , 5 Ster eichenes» 111
Ster Nadelschcitholz , 233 Ster buche¬
nes , 4 Ster eichenes . 15 Ster gemisch¬
tes , 305 Ster Nadel Prügelbolz , 475
buchene, 2390 gemischte . 2750 Nadel¬
wellen , sowie 6 Loose Schlagraum .

Samstag den IS . Januar d . I . ,
! Vormittags 9 Uh -', aus dem Rathhause

zu Kupvenheim aus den Domänen -
waldunger . Uli » Specht , IIIII » Ver¬
brannter Schlag , Ilt 13» Pfipfelsberg ,
III 14 » Schweizerkops :

L Eichen HI . Kl . , 17 Eichen I V . Kl ,
1 Buchenklotz , 10 Gerüststangen , 10
Hopfenstangen I . Kl „ 75 Ster Nutz -
rolleu , 64 Ster buchenes , 1 Ster eich . ,
4 Ster gemischtes , 72 Ster Nadelscheit¬
holz , 324 Ster buchenes , 29 Ster eich »
57 Ster gemischtes , 454 Ster Nadel -
Prügelholz , 150 buchene , 725 gemischte,
3375 Stück Nadelwell « ! , sowie 9 Loose
Schlagraum .

Das Holz wird auf Verlangen vor -
gezeigt für den ersten Tag durch die
Domänenwaldhüter Westermann in
Badenscheuern , Krummelch in Eber »
Keinburg ; für den zweiten Tag durch
Domänenwaldhüter Gang in Kuppen -
heim und Koch in Oberndorf . Eben¬
dieselben fertigen auch Auszüge aus den
Ausnabmslisten _

Feuer - , fall - und euibrnchstchere
Geld - , Köcher - Md
Dskumentenschränkr

N850 .3 empfiehlt
Willi . tzVeiss , Xanlsruks ,

Erbprinzenstr . 24.

Druck und Verlag der G . B r au rischen Hofduchdrockerei in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

